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Deutschland.
Fulda 7. Aug . Hier sind gestern die deutschen Bischöfe an-

..kommen' zur Teilnahine an der deutschen Bischofskonferenz,
W mehrere Tage andauert und sich mit wichtigen Bekennt-
Mragen beschäftigen wird.

Tr. Torpmüüer über die Sicherheit auf der Reichsbahn.
München, 7. Aug. Der Generaldirektor der Deutschen

Peicbsbahngesellschast, Dr . Dorpmüller , gab heute abend Ver¬
tretern der Münchener und auswärtigen Presse Gelegenheit
m einer persönlichen Aussprache über die Frage der Sicher¬
heit der Reichsbahn . Dr . Dorpmüller erklärte einleitend,
M die Deutsche Reichsbahn , die sich zur Aufrechterhaltung
der Sicherheit ini Betrieb keinerlei finanzielle Beschränkungen
lmferlegen lasse und eher ein Defizit in Kauf nehme , als hier¬
in irgend etwas zu unterlassen . Von einem Systemsehler bei
der Reichsbahn zu sprechen, sei nicht möglich , wenn man be-
riicksiwtige, daß in 20 Monaten por der Periode von Unfällen
der letzten Zeit keine größeren Unfälle zu beklagen gewesen
seien. Auch könne man nicht Bayeric und Preußen ans dem
Anlaß der letzten Unfälle in Gegensatz stellen . Falsch wäre es
auch, wenn zwischen den Reparationszahlungen und der Be¬
triebssicherheit irgendein Zusammenhang konstruiert werden
sollte. Der Verwaltungsrat der Reichsbahn einschließlich der
dort mitmirkenden Ausländer hat nie versucht , Mittel abzu-
lehnen, die sür die Sicherheit des Betriebs angefordert seien.
Ein Rhcinboot Fritz v. Opels bei der Versuchsfahrt verbrannt.

Ostricha. Rhein , 7. Aug . Das Rheinboot „Opel 4" ist
auf der ersten Versuchsfahrt auf dem Rhein oberhalb des Bür¬
ger Lochs am Samstag abend explodiert und im Wasser ver¬
sunken. Fritz v. Opel und seine Mitfahrer konnten sich durch
Heraussprmgen retten und schwimmend das Ufer erreichen.

Max Hölz auf Agitatiansreise.
Berlin, 7. Aug . Max Hölz , der seit seiner Amnestierung

als kommunistischer Agitator durch die Lande zieht , hat setzt
eine Propagandafahrt in das Gebiet seiner früheren Banden¬
tätigkeit, nach Mitteldeutschland , unternommen . Er ist bei den
verschiedenen Antikriegskundgebungen als Redner aufgetreten
und hat nach einem Bericht der „Roten Fahne " überall „tosen¬
den Beifall" geerntet . Derartige Kundgebungen fanden bei¬
spielsweise in Merseburg und Eisleben statt . Rührend , so
versichert das kommunistische Hauptorgan , seien „die Beweise
der Liebe und Anhänglichkeit der Proletarier " zu Max Hölz
gewesen, dessen Wagen mit Blumen förmlich überschüttet wor¬
den sei. Der kommunistische Heros wird seine Agitations¬
reisen auch nach anderen Teilen Deutschlands fortsetzen.

Ein deutsches Flugboot in Seenot.
Während des gestrigen Sturmes mußte gegen 5 Uhr nach¬

mittags ein Dornier -Superwal , der sich mit 9 Alaun Besatzung
aus einem Probeflug von Stettin nach Hamburg befand,
wegen Motorschadens in der Brandung von Boltenhagen not¬
landen. Das Flugzeug wurde in der starken Brandung furcht¬
bar hm- und  hergeworfen . Trotzdem es nur 200 Meter vom
Ufer entfernt lag, war es unmöglich , Hilfe zu bringen . Zwei
Mann ^der Besatzung sprangen über Bord und schwammen

M" zu veranlassen , daß ein Schiff zur Hilfeleistung
geschickt würde. Infolge des Sturmes konnte aber weder aus
Wismar noch ans Travemünde ein Schiff auslanfen . Die Be-
iatzung hatte schwere Stunden durchzumachen , umsomehr , als
alles an Bord seekrank war . Hunderte von Kurgästen standen
s*Ztz -Aurm und Regen am Ufer . Erst um Mitternacht traf
"6s Lotsenboot aus Poel ein , es konnte jedoch bei dem immer
noch tobenden Sturm nicht an das Flugzeug herankommen,

- ^ » l ^gen 3 Uhr vormittags der Seeschlepper „Trave-
Enöc mit dem Travemünder Rettungsboot eintraf , gelang
es,̂ üie völlig erschöpfte Mannschaft nach zehnstündigem Kampf
mn sturm und Wellen in Sicherheit zu bringen . Das Flug¬
boot wurde in ruhigeres Wasser geschleppt.

Wie Deutschland betrogen werden sollte.
« .A " Betrugsversuche mit den deutschen Aufwertungs-
meichvanlechen entpuppen sich mehr und mehr als das Werk
wer internationalen Betrügerbande . Die deutschen Anleihen

IM in den vergangenen Monaten ein sehr begehrter Artikel
. ^ ^ verzweigten internationalen Schiebergesellschaftge-

Hauptsitz in Paris bestanden hat . Eine führende
^ -- spielte dabei der sozialistische Abgeordnete Eli Calman.
sUÜ̂ "Viser»Journal " berichtet: Schon seit vielen Monaten

ar ev unter den in Paris lebenden Deutschen bekannt, daß
dem gemischten Schiedsgerichtshof in Paris tätige

^ Lnndgerichtsdirektor Dr . Heinzmann mit der Unter-
U don Schiebungen mit deutschen Anleihen beschäftigt

wurde ermittelt , daß ein Bankier in Amerika, der
N»> nur mit dem Namen H. bezeichnet wird , eine

einem Kapital von einer Million Franken gegründet
-or Hauptzweck dieser kleinen Nebenbank war die Auf-

deutscher Staatsanleihen . In der Bank war auch ein
Oesterreich stammender Agent tätig . Zwischen Amsterdam

^,, -̂ 6rls reiste ständig ein Beauftragter hin und her, der
.Anleihen zu niedrigsten Preisen auskaufen und nach

« -Nikreich bringen sollte. Holländische Banken, die gar nicht
^ ' -wven, gaben die Bestätigung , daß es sich um Anleihen
iw?» vor dem Krieg in ausländischem Besitz gc-
di? w Frankreich brauchte man Leute, die ebenfalls
Ki-i» Eavniig abgaben , daß sie die Anleihen schon vor dem
lwi°» ^st.d die deutschen Kriegsanleihen kurz nach demselben

-6 hatten. Dazu gab sich der erwähnte Abgeordnete Eal-
d"r. Dieser brachte für 28 Millionen deutsche Anleihen

vnnen und behauptete, 16 Millionen davon hätten schon
in N > 6hren seiner Familie gehört. Die Anleihen wurden

vbgestempelt. Dr . Heinzmann wurde aber miß-
"vch, zumal ihm von einem Angestellten jener Bank der

ganze Schwindel verraten worden war . Alle Auswertungs¬
geschäfte, die übrigens seit langem verdächtig waren , wurden
sofort unterbrochen . Ealman war , als er entlarvt wurde , aufs
höchste bestürzt ; er soll angeboten haben , die erschwindelten
28 Millionen sofort herauszugebcn.

Rcichstagspräsident Löbe über seine Burgcnlandredc.
Budapest , 7. Aug . Im Hinblick aus den Widerhall , den

die vom Reichstagspräsidenten Löbe auf seiner kürzlich im'
Burgenland gehaltenen Rede in der ungarischen Presse gesun¬
den hat , hat sich Präsident Löbe veranlaßt gesehen, ein Schrei¬
ben an den „Pester Lloyd " zu richten , in welchem er erklärt,
daß er die ihm zugeschriebenen Aeußerungen über die Rother-
mer -Aktion und die Revision des Vertrages von Trjanon nicht
getan habe . Damit , so schreibt der „Pester Lloyd ", wäre dieser
Teil der Anlegenheit restlos und in einer für Ungarn befriedi¬
genden Weise erledigt . Was die Bemerkungen angeht , die
Löbe in seinem Schreiben über das Selbstbestimmungsrecht
und die Anschlußfrage mache, so handelt es sich dabei um Poli¬
tische Probleme , über die' man selbstverständlich verschiedener
Ansicht sein könne . Graf Albert Apponyi habe in seinem Ar¬
tikel vom 31. Juli ausgeführt , daß niemand in Ungarn so
töricht sei, zu erwarten , daß sich die deutsche Politik nach der
Ungarns orientieren solle. Es mache jeder Staat selbstver¬
ständlich seine Politik nach Maßgabe seiner eigenen Interessen.
Das ungarische Volk wolle seine Grenzrevision mit allen fried¬
lichen Mitteln erringen.

Die „Jtalia "-Tragödie.
Rom , 7. Aug . Als erster hat der „Jtalia "-Funker Biagi

das Schweigen der Geretteten gebrochen und der „Lribuna"
Mitteilungen über das Leben der Mannschaft auf dem Treib¬
eis gemacht . In dem Gespräch äußert sich Biagi u . a. auch
darüber , wie der Bordmonteur Pomella starb . Als die Gon¬
del mit Nobile abgcstürzt war , waren Nobile und Ceccioni
die ersten , denen Hilfe gebracht wurde . Darauf wurden die
überall verstreuten Materialien und Lebensmittel eingesam¬
melt . „Ich fand Pomella auf einem Eisblock sitzend", erzählt
Biagi , „sein Haupt war vornübergeneigt . Er hatte einen
Schuh ausgezogen und den anderen aufgeschnürt . Ich ging
zu ihm hin , rüttelte ihn an der Schulter und fragte ihn , bist
du verletzt , Pomella ? Er gab keine Antwort . Da sah ich
erst , daß er tot war . Seine linke Gesichtshälfte war blau , und
aus seiner Seite floß Blut . Wir begruben ihn im Wasser
zwischen zwei Eisschollen ." Biagis nächste Sorge war der
Funkapparat , der durch den Fall recht verbeult war , aber
glücklicherweise war nichts zerbrochen . Biagi machte sich sofort
an die Arbeit und konnte bereits nach einer Stunde wieder
empfangen und nach acht Stunden schon senden. Er hat aber
keine Erklärung dafür , warum seine Zeichen während der
ersten Tage nicht gehört wurden . Ein Antennenmast wurde
aus Teilen der Kompaßanlage der „Jtalia " errichtet und an
die Spitze die italienische Flagge befestigt . „Wie oft haben wir
still dagesessen," sagte Biagi , „mit den Augen aus dieses Stück
Tuch . Wir konnten nicht glauben , daß unser Land nichts tun
würde , nm uns zu helfen , aber wir hörten lange keine Ant¬
wort auf unsere Rufe ." Die meiste Angst hatte Biagi vor
Eisbären . Man fand aber bald , daß die Tiere sehr ängstlich
seien. Anfangs hatte man sehr mit den Augen zu schaffen,
besonders der helläugige Ceccioni litt am meisten und war vier
Tage beinahe vollommen blind.

Londoner Zweifel an die Strcsemann -Reise.
London , 7. Aug . In hiesigen politischen Kreisen glaubt

man , wie der „Daily Telegraph " ausführt , damit rechnen
zu müssen , daß der deutsche Außenminister sich nicht zur Unter¬
zeichnung des Kellogg -Paktes nach Paris begeben wird , was
wahrscheinlich mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand er¬
klärt werden dürfe . Der wahre Grund für das Fernbleiben
des Außenministers — wie man es sich hier vorstellt — ist aber
der , daß Dr . Stresemann es vermeiden möchte, in Paris über
die Rheinlandräumung gegen neue , über den Versailler Ver¬
trag hinausgehende Sicherheitsgarantien und die Mobilisie¬
rung eines großen Prozentsatzes das Dawesverschulden zu ver¬
handeln.

In den letzten Tagen haben sich gerade wieder die Zwischen¬
fälle im besetzten Gebiet gehäuft . Man braucht nicht an den
von Landau und an die immer wieder gefällten französischen
Kriegsgerichtsurteile zu denken, sondern nur die Nachrichten
aus dem besetzten Gebiet täglich zu beachten , und man wird die
Unmöglichkeit dieser Rheinlandbesetznng in einer Zeit , in der
man Frankreich alle Garantien gegeben hat , einsehen . So
wurde in der Nacht zum Montag in Mainz ein 45jähriger
Maurer von mehreren Franzosen überfallen und so schwer
mißhandelt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte
Wenige Tage vorher wurde in der gleichen Stadt ein Arzt am
dem Weg vom Krankenhaus nach Hause von französischen
Soldaten angerempelt . Ist es angesichts dieser Zwischenfälle
verwunderlich , daß Deutschland die Räumung des Rheinlands
fordert , wenn anders eine Politik der Verständigung und
Sicherheit überhaupt einen Sinn haben soll ? Der in Brüssel
tagende Internationale Sozialisten -Kongreß hat schon recht,
auch wenn Vanderveldes , Leon Blums und Breitscheids Reden
der Pariser und Brüsseler Nationalistenpresse auf die Nerven
gehen . Es gibt kein anderes Mittel zur Annäherung Mittel-
uiid Westeuropas und damit zur Festigung des Friedens , als
die Rheinlandräumung . Wenn Deutschland sich diese Räu¬
mung erst erkaufen sollte durch neue wirtschaftliche Lasten , ob¬
wohl es die schon übernommenen eigentlich nicht tragen kann,
so wäre damit nur der Anstoß zu neuen inneren Schwierigkei¬
ten gegeben, aber von einer Befriedung Europas durch die
Räumung keine Rede.

Aus SLM und Bezirk.
(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des mitteleuro¬

päischen Hochdrucks ist für Donnerstag und Freitag heiteres
und trockenes Wetter zu erwarten.

Birkcnfeld , 7. Ang . Auch Heuer wieder soll am ll . August
eine Verfassungsfeier  stattsinden . Wie auS der Ein¬
ladung im Inseratenteil ersichtlich, wird diese Feier am näch¬
sten SamStag abend 8 ^ Uhr im Gasthaus zum „Löwen " ab¬
gehalten . Sie gilt als eine Veranstaltung der Gemeinde und
es ist zu hoffen , daß wieder zahlreiche Frauen und Männer
sich znsammenfiiiden eingedenk der großen geschichtlichen Be¬
deutung dieses Tages , an dem das deutsche Reich sich eine
Verfassung gegeben und damit das Fundament zu seinem Wie¬
deraufbau nach dem Kriege geschaffen hat . Auch soll der Tag
als ein erneutes Bekenntnis der Liebe zur Heimat und zum
Vaterland gelten ohne Rücksicht auf parteipolitische Einstel¬
lung . Die Feuerwehrkapelle , der Sängerbund , die Sänger¬
abteilung des Fußballklubs und der Arbeiterqcsangvereiii , fer¬
ner der Turnverein haben sich in dankenswerter Weise bereit
gefunden , die Feier durch musikalische, gesangliche und tur¬
nerische Darbietungen zu umrahmen und zu verschönern , so
ist ein abwechslungsreicher und schöner Abend zu erwarten.

Birkcnfeld , 8. Aug . Eine musikalische Meisterbilder -Andacht
wird Herr Richard Jordan aus Stuttgart am nächsten Sonn¬
tag in unserer Kirche halten . Das gleiche Programm , das
schon 21mal in der Umgegend so großen Anklang und volle
Kirchen gefunden hat , nämlich 60 gemalte Meister -Lichtbilder
aus dem Leben Jesu wird auch hier vorgeführt . Musikalisch
werden die Herren Max Thumm (Orgel ) und Vikar Stahl
(Violine ) bei dieser Feier Mitwirken , deren Reinertrag zur
Hälfte für die Verschönerung unserer Kirche bestimmt ist.
Karten (nur 60 Pfg .) sind im Vorverkauf in den Geschäften
von Frau Schofer und Frl . Seusfer zu haben . Für die Schü¬
lerfeier , die am Samstag sür die Jugend zum halben Preis
von 25 Pfg . vorausgeht , sind Karten nur an der Kirche zu
haben . Siehe die heutige Anzeige.

Höfen a. Enz , 6. Aug . Zn dem Reichsgesetzvlati Nr . ?ü
Teil I vom 30. Juli 1028 erscheint ein Gesetz, durch dessen
K 1 die Bienen dem Viehseuchcngesetz unterstellt werden . Die
Bekämpfung der Bieneiisenchen kann nun abweichend von den
Vorschriften dieses Gesetzes auch noch landesrechtlich besonders
geregelt werden . Unfern Landjägern und den sonstigen Poli-
zeiorganen entsteht durch dieses neue Gesetz ein Feld der Be¬
tätigung für di? namentlich unsere durch die wilden Wanderer
hart bedrohten heimischen Imker gewiß recht dankbar sein wer¬
den Möge das Gesetz dazu beitragen , den in bedenkliche Nähe
gerückten Untergang der Bienenzucht , der , abgesehen von so
vielen Fehljahren , vesvnders noch ans das Konto der wilden
Wanderer und gewissenlose eigennützigen Förderer derselben,
namentlich in unserem Enztale , zu sehen ist, noch rechtzeitig
auszuhalten , noch ehe den Gartenbesitzern und Landwirten
großer mittelbarer Schaden durch Unterbleiben der Befruch¬
tung der Blüten im Frühjahr erwächst . Recht zu gönnen ist
den Imkern unseres Bezirks , daß im Tal und den sonstigen
niederen Lagen eine befriedigende , in den Höhenlagen sogar
eine gute Ernte dieses Jahr zu verzeichnen ist. Aber so hoch
wie neulich ein anderes Blatt von Höfen berichtete , wonach
tjiglich mittelstarke Völker eine Gewichtszunahme von 5 Pfund
haben , sind die Beträge lange nicht . Solche Angaben find
übertrieben , ja phantastisch . Dankbar muß anerkannt werden,
daß der Bezirksrat und die Amtsversammlung des Bezirks
Neuenbürg ein volles Verständnis sür die Belange der Bienen¬
zucht unseres Bezirks bewiesen haben durch Gewährung von
Unterstützungen an Teilnehmer von Bienenzuchtlehrkursen.

(B .)
Höfen a. Enz , 7. Aug . Einen interessanten Beitrag zur

Verkehrsstatistik des Enztales hat im abgelaufenen Monat das
hiesige Schultheißenamt geliefert . Auf Anregung von Schult¬
heiß Feldweg wurden an jedem Sonntag und an je 3 nicht
aufeinanderfolgenden Werktagen durch den ganzen Monat
Juli sämtliche ans der Staatsstraße zwischen Höfen und Calm¬
bach verkehrenden Lastkraftwagen , Personenwagen , Motor¬
räder und Pferdefuhrwerke gezählt . Die 5 sonntage ergaben
zusammen nicht weniger als 5000 Kraftwagen und 1800 Motor¬
räder ; an den 13 übrigen Zähltagen verkehrten 6000 Kraft¬
wagen , 2200 Motorräder und gegen 1000 mit Pferden bespannte
Lastfuhrwerke , sv daß sich die Gesamtsumme für den ganzen
Monat zu etwa 22 000 Fahrzeugen berechnen läßt . Die abso¬
lute Höchstzahl wies der 22. Juli , ein Sonntag mit dem präch¬
tigsten Sommerwetter , aus . Hier fuhren an der den Gesamt-
Verkehr von Baden -Baden , Pforzheim und Schömberg nach
Wildbad und Calw erfassenden Zählstelle in der gewöhnlichen
Zählzeit (6—21 Uhr ) 68 Lastwagen , 1150 Personenkraftwagen
und 503 Motorräder vorbei . Der durchschnittliche Sonntags-
Verkehr hielt sich Lei 981, der Werktagsverkehr bei 164 Per¬
sonenkraftwagen , die entsprechenden Zahlen für Lastwagen sind
63 und 69, für Motorräder 385 und 86.

Unterer Schwarzwald -Nagoldgau . Die großen eindrucks¬
vollen Festtage deS Deutschen Turnfestes in Köln sind vorüber
und haben bei den Hunderttausenden von Zuschauern Helle
Begeisterung für unser deutsches Turnen ausgetöst . Doch sehr
vielen war es aus irgend einem Grunde nicht möglich, dasselbe
zu besuchen und sich turnerisch zu betätigen . Sie sollen jedoch
anderweitig Gelegenheit haben , ihre Kräfte zu messen. Der
Untere schwarzwald -Nagoldgau unternimmt am Sonntag,
den 19. August , seine G a u t u r n f a h r t nach Schwann,
mit welchem ein volkstümliches Wetturneii verbunden ist. Es
ist dies die erste größere Veranstaltung , die der wiedcrverei-
nigte Gau unternimmt und dürfte eine stattliche Zahl Wett-
turner auf den Plan bringen . Während von vormittags 9 Uhr
ab der Wettkampf vor sich geht , bestehend im Weithochsprung,
Kugelstoßen , Kngelschocken, Stabweitsprung , 100-Meter -Lauf,



Freiübungen und Ringen für Turner , sowie Hochsprung,
Kugelstoßen, Keulenübungen , Stabübungen und Freiübungen
für Turnerinnen , wird der Nachmittag durch Geräteturnen,
Spiele usw. ausgefüllt . Dieser Tag verspricht recht arbeits¬
reich und interessant zn werden, und der Turnverein Schwann
bürgt dafür , daß die Besucher vollauf befriedigt werden. Möge
daher unseren Turnbrüdern vom Nagoldtal ein Tag echt turn¬
brüderlicher Freundschaft beschieden sein und möge diese erste
gemeinsame Arbeit den im Januar erfolgten Zusammenschluß
ausS Neue besiegeln. Gut Heil ! Sch.

Einweihung des Gefallenen-DenkmalS in Dennach.
Dennach, 6. Aug. Am letzten Sonntag fand hier unter

Beteiligung der gesamten Einwohnerschaft die Einweihung
des Kriegerdenkmals statt . Sehr zahlreich nahmen auch Fest¬
gäste aus den umliegenden Ortschaften Anteil an unserer
Feier . Einen geeigneteren Platz hätte man nicht für das
Denkmal finden können. Gleich am Ortseingang , oberhalb
des prächtigen « chulhauseS, inmitten einer schönen Baum¬
gruppe, wunderbar eingefügt in das Landschaftsbild, erhebt
sich das Ehrenmal , ein bogenförmiges Steinmassiv , s Meter
breit und 2 Metr hoch, erstellt nach den Plänen von Herrn
Architekt Kugele. Herrenalb , von Maurermeister Merkle,
Dennach. Die Steinmetzarbeiten führte Steinmetzmeister Lax¬
gang von Arnbach auS. Die gärtnerische Anlage besorgte Emil
Gentner von Schwann . Die Norderseite unmittelbar unter
dem daS staffclförmige Mittelstück des Denkmals krönende
Eiserne Kreuz trägt in großen, gut lesbarer Schrift die Wid¬
mung der Gemeinde:

„Sie starben für uns —
Unsere Liebe ihr Lohn !"

Aus Liebe und Dankbarkeit haben wir ein Denkmal für
die gefallenen Krieger unseres Dörfleins  er¬
richtet — wir alle haben sie gekannt, geliebt. Singend und
fröhlich zogen sie hinaus , unsere Väter , Brüder und Söhne,
hinaus an des Reiches Grenzen, auf den Lippen jene Lieder,
die die Liebe zum Dorf , zur Heimat , zum Vaterland so tief-
ergreifend preisen. Wir alle haben in den KriegSjahren
schwere, sehr schwere Opfer bringen müssen. Keiner ist davon
verschont geblieben, nicht einmal die Kinder , selbst nicht die
Kleinen in der Wiege. Aber die Krieger haben die Folgen
und Schrecken des Krieges am meisten durchkosten müssen. Ihre
Briese haben unS davon erzählt . Das Denkmal soll uns
immer wieder daran erinnern , damit wir die heimatlichen
Krieger nicht vergessen. Aus ihrem Grabe können wir kein
Denkmal errichten, wir tun es hier in der Heimat . Es ist ein
gemeinsames Denkmal. Die Namen der Gefallenen sind in
24 Einzeltafeln eingemeißelt.

„Unsere Liebe ihr Lohn" — es ist ein Denkmal der
Gemeinde.  Aus Liebe und Dankbarkeit hat sich es er¬
richtet. Mag der eine oder andere dies Verschwendung nen¬
nen, der bessere und gesunde Teil der Gemeinde erkennt darin
eine heilige Pflicht der Liebe und Dankbarkeit gegen die Ge¬
fallenen. Ja , sie haben xin strenges Recht auf unsere Dankbar¬
keit und Liebe, die sie verdient haben, die unsere Gemeinde
ihnen nicht versagen durfte und nicht versagt hat . Die große,
allgemeine Geschichte erwähnt ihre Namen nicht, aber die Ge¬
schichte der Heimat muß ihre Namen den zukünftigen Geschlech¬
tern überliefern.

Um 3 Uhr nachm, sammelte sich unter Glockengeläute der
stattliche Trauerzug beim Rathaus und bewegte sich unter den
feierlichen Klängen des Beethoven'sckien Trauermarsches in
langsamem Marschtempo zum Kriegerdenkmal. Der Zug setzte
sich zusammen auS: Musikkapelle, Schulkindern, Gemeinderat,
Kirchengemeindcrat, Kriegerverein , Turnverein und Gemeinde¬
glieder. Nachdem der Zug aus dem schön geschmückten Platz
um das Denkmal, das noch verhüllt war , Aufstellung genom¬
men hatte , spielte die Musik das „Niederländische Dankgebet",
worauf die Sängerabteilung des Turnvereins den herrlichen
Chor „Morgenrot " sehr stimmungsvoll vortrug . Tiefer Ernst
lag über den Versammelten und Angehörigen der Gefallenen,
als die zarten Klänge der Musikkapelle mit dem Stück „Am
Heldengrab " wie aus weiter Ferne ertönten . Nun fiel die
Hülle, und das Denkmal zeigte sich, besonders wirkungsvoll
gestaltet durch einen aufgestellten Doppel-Ehrenposten in feld¬
marschmäßiger Ausrüstung , in seiner ganzen ergreifenden
Wucht. Gleichzeitig ertönte eine Ehrensalve . Herr Architekt
Kugele übergab das Denkmal der Gemeinde. In einer kurzen
Ansprache legte er den Werdegang des Denkmals dar und
sprach besonders auch den wohlverdienten Dank an die Hand¬
werker aus , die in unermüdlichem Fleiß während der heißen
Wetterperiode in knapp zwei Monaten die Fertigstellung des
Denkmals durchführten . Herr Schultheiß Mohrlock übernahm
hierauf das Denkmal in den Schutz der Gemeinde: Der Ge¬
meindeverwaltung werde es ein ganz besonderes Anliegen sein,
das Denkmal in Ehren zu halten , es zu hegen und zu Pflegen,
damit es immer eine Zierde unseres Ortes bleibe. Erforder¬
lich sei, daß die Denkmalsanlage besonders auch durch die
Erwachsenen geschützt werde. Vierundzwanzig Gefallene wur¬
den verlesen — wahrlich für unfern kleinen Ort eine hohe

Zahl . Mit dem Dank au alle, die bei dem Werk mitgeholfen
haben, schloß er seine Ausführungen . Im Auftrag der Ge¬
meinde legte er einen Kranz am Denkmal nieder. Nach einem
Gedichtvortrag sang der Schülerchor „Mag auch die Liebe
weinen", worauf der OrtSgeistliche, Herr Pfarrer Majer,
Schwann , die Weihe- und Gedächtnisrede hielt, deren Grund¬
ton der Widmungsspruch der Gemeinde auf dem Denkmal „Sie
starben für uns , unsere Liebe ihr Lohn" war . Durch selbst-
erleüte Beispiele aus der Kriegszeit suchte er besonders die
Größe des Opfers , das die Gefallenen gebracht haben, ein¬
dringlich zu machen. Wie furchtbar Schweres trugen sie, die
treuen toten Kameraden. „Es gibt kein Wort , für das Opfer
zu danken, und es gibt keinen Dank für sie, die da sanken, f ü r
uns ." Und die Toten verlangen auch von uns Treue und
Opserbereitschaft, als dem tiefsten Sinn alles Lebens und Ster¬
bens. Darum auch unsere Liebe ihr Lohn !" Anschließend an
den Chor „Wir liebten uns wie Brüder ", gesungen von der
Sängerabteilung des Turnvereins , erfolgte die feierliche
Ehrung der Gefallenen durch die einzelnen Vereine, deren
Vorstände unter Worten ehrenden Gedenkens Kränze am Denk¬
mal niederlegten. Non der Firma Krauth <L Co. wurde eben¬
falls ein Kranz niedergelegt zur Ehrung der Gefallenen, die
ehemals im Sägewerk Rotenbach arbeiteten . In sinniger
Weise legte ein Kind ein Sträußlein Blumen ani Denkmal
nieder, um auf diese Weise die Ehrung zum Ausdruck zu
bringen.

Mit dem gemeinsamen Gesang „Ich hakt' einen Kamera¬
den" fand die überaus schön und harmonisch verlaufene Feier
ihren Abschluß.

Württemberg.
Emmingen, OA. Nagold, 7. August, (Großfeuer. — 5 Häuser

abgebrannt.) Gestern abend brach hier in der Möbelschreinerei von
Bernhard Nenz aus bisher unbekannter Ursache ein Brand aus, der
sich trog aller Beniiihungeu der Feuerwehr und obwohl die Motor¬
spritze von Calw zur Hilfe herbeieilte, ziemlich rasch ausdehnte. Das
Wasser mußte aus der weit entfernten Nagold gepumpt werden. Die
Brandstätte liegt in der Nähe der Wirtschaft zur „Krone". Es wur¬
den noch vier wettere Häuser von dem Brand ergriffen, die dein Ge¬
meindepfleger Friedrich Renz, dem Schrein-r Fritz Renz und der
Marie Luise Renz gehören. Die Häuser sind vollständig niederge¬
brannt. Der Schaden beläuft sich auf 130000 Mark. Heute vor¬
mittag erschien eine Gerichtskommission an der Brandstätte. — Der
Brand hat noch größeren Umfang angenommen, als die vorstehende
Meldung erkennen läßt. Es sind nicht nur fünf Wohnhäuser, son¬
dern auch eine Schreinerei und drei Scheunen dem Feuer zum Opfer
gefallen. Der Feueralarm ertönte abends7 Uhr. Da sah man aber
auch schon in der Nähe der „Krone" auf halber Höhe des Orts die
Flammen emporziingeln. Zuerst wurde das Feuer in der Nähe des
Leimofens der Schreinerei Renz bemerkt, doch kann über die Ent-
stehungsursache zunächst nichts Bestimmtes gesagt werden. Obwohl
sich die Ortsfeuerwehr sehr anstrengie und obwohl nicht nur die
Caliver, sondern auch die Nagoldcr Weckerlinic zur Hilfe eilte, konnte
das Feuer nicht auf einen kleineren Herd beschränkt werden, denn es
fehlte an Wasser. Man versuchte es von der weit entfernten Nagold
hinaufzupumpen, was aber mit größten Schwierigkeiten verbunden
war. Der eigene Druck der Wasserleitung war durch die Wasser¬
armut so schwach, daß der Strahl kaum zwei bis drei Meter aus
den Hydranthen herauskam. Die Laliver Motorspritze konnte um
Mitternacht abrücken, die Nagolder arbeitete bis heute früh weiter
und mußte noch einen Giebelbrand löschen. Das Pich konnte ge¬
rettet werden, vom Mobiliar nur ein ganz keiner Teil. Die Brand¬
geschädigten sind zum Teil sehr gering versichert und erleiden großen
Schaden. Als ein Glück muß es bezeichnet werden, daß vollständige
Windstille herrschte, denn sonst hätte der Brand noch eine weit größere
Ausdehnung annehmen können.

Stuttgart, 7. August. (Handwerkskammerprozeß.) Die heutige
Sitzung war mit Plaidoyers von Rechtsanwalt Dr. Heinz für Dr.
Gerhardt, von Rechtsanwalt Dr. Schmid II für den Angeklagten
Klemm und von Rechtsanwalt Dr. Diefenbach für die Angeklagte
Vetter ausgefüllt. Morgen vormittag werden die Verteidigungsreden
fortgesetzt.

Stuttgart, 7. August. (Selbstmord im Rosenstcintunnel.) Gestern
nachmittag ließ sich an der Cannstatter Einfahrt des Rosensteintunnels
ein in den 30cr Jahren stehender Mann vom Zug überfahren. Der
Lokomotivführererstattete in Stuttgart Meldung, worauf die einzel¬
nen Teile des Leichnams, die auf einer Strecke von rund 50 Metern
verstreut im Tunnel lagen, gesammelt und geborgen wurden. Die
Persönlichkeit des Ucberfahrenen kannte bis jetzt noch nicht sestgestellt
werden, da er keine Papiere bei fick hatte. Dem Typ nach scheint
es sich um einen Ausländer zu bandeln.

Stuttgart, 7. A»g. (Erneuerung des Vertrags zwischenA. v. D.
und A. D. A. C ) Von der Pressestelle des Automobilklubs von
Deutschlands geht uns folgende Mitteilung zu: Die Präsidenten des
A. v. D. und des A. D. A. C. traten am l . August zur eingehenden
Beratung der schwebenden Fragen zusammen. Erfreulicherweise ist
ein volles Einverständnis über alle Fragen erzielt worden, wodurch
eine gedeihliche Fortentwicklung des deutschen Automobilsports auf
längere Zeit gesickert ist. Der bisher zwischen beiden Verbünden be¬
stehende Vertrag wurde erneuert. Insbesondere bleiben die Bestim-

ciesIiePerrs
27. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Schon als kleiner Zunge war Bernhard zu den Mönchen
suf dem Heiligenberg gebracht worden. Sie hatten ihn
großgezogen und nun war er ihr Benjamin geworden,
von allen geliebt , von allen verhätschelt. Bertram war ihm
zugetan , denn dieser Jüngste war noch ein halbes Kind
und hing mit einer Demut an ihm, die jeden rührte . Den
„Liebesjünger " nannten ihn die Brüder scherzend, und er
war glückselig über diese N nensehrung.

„Sieh mich an !" befahl Bertram.
Da hoben sich die dunklen Augen.
„Was willst du gehört haben ?" fragte der Abt . „Bei

Hellem Tag ? Du hast dich gefürchtet! Wie ?"
„Ja , Vater Abt ! Es rief jemand und ich vernahm ein

Klopfen aus der Erde !"
Schweigend, forschend sah ihn dieser an . Wieder senk¬

ten sich die Augen des jungen Fraters wie in Scham. Ein
jähes Rot schlich über seine schmalen Wangen.

Ein Lächeln glitt ungesehen über Bertrams Gesicht.
Das große Kind hatte sich gefürchtet. Unglaublich.

„Du wirst nach dem Keller gehen und dort Holz schich¬
ten !" befahl er. „Und zwar du, du ganz allein — damit
du das Fürchten verlernst !" setzte er hinzu. Bernhard zuckt«
-usammen

..Hast du nicht gehört ? Willst du tun , was ich geboten
oe'" '
„Ja . Vater Abt, " kam es gepreßt.
„Dann geh ! Wenn es Zeit zum Vesperbrot ist, werde

°ch dich rufen lassen!"
Schweigend empfing Bernhard auf den Knien den

Legen Schweigend entfernte er sich. Der Abt sah ihm
nach Aber dieser, sein Liebster, konnte und durfte nicht

ewig ein Kind  b -eiden Er mußte wachsen und erstarken
Auf ihm, de:.: Oberen lag die ganze Verantwortung für
dessen Werden Das Leben war hart . Er tat ihm keinen
Gefallen , wenn er ihn verweichlichen ließ.

Zögernd stieg Frater Bernhard die Stufen zu den
Kellern hinab und steckte die Azetylenlaterne in Brand.
Eine weiße Helle verbreitete sich Ohne zu säumen, begann
er die Scheite zu schichten. Es war sonst nicht üblich, daß
ein angehender Kleriker Laienarbeit verrichtete, aber Ber¬
tram hatte es befohlen und kein Gedanke hatte sich in
Bernhard aufgelehnt

Ein dumpfer Schlag ließ ihn aufhorchen! Nun noch
einmal Eine Stimme klang wie aus Erabestiefe . Dann
wieder Schläge. Entsetzen ergriff ihn Er sprang nach dem
Ausgang und hetzte die Stufen hinauf und den langen
Gang hinunter . Keuchend, mit fahlem Gesicht, stand er
wieder vor dem Abt.

Bertram furchte die Stirne ! Das ging über alles Matz!
„Warum tust du nicht, was ich dir befahl ?"
Bernhard rang nach Worten.
„Du wirst sofort deine Arbeit wieder aufnehmen !"
„Nein , Vater Abt !"
Bertram starrte ihn für eine Sekunde an : „Du willst

nicht?"
Das war offene Auflehnung ! Verweigerung des ge¬

lobten Gehorsams . Nicht Zorn , nur Schmerz fühlte der
Abt in sich. Das kam ihm von diesem, seinem Jüngsten.
Es war ihm wie ein Vackenstreich.

„Gut !" seine Stimme klang ehern . „Geh nach deiner
Zelle und packe deine Reisetasche. Einer der Patres bringt
dich mit dem Abendzug nach Schmeikartsberg ."

„Ich will gehorchen!"
Es war ein Schrei tiefer Seelenqual . Abt Bertram

blutete das Herz. Aber er durfte die Strafe , die er an¬
gedroht hatte , nicht zurücknehmen.

„Dann tue, was ich dir befohlen habe. Lösche die Lampe
im Keller und halte dich bereit ."

Mit wankenden Füßen schleppt sich Bernhard aus dem
Zimmer des Abts , hinunter nach den Kellern , die Lampe

inungen über das Oberste Nationale Schiedsaerickt»nk
Oberste Nationale Sportkommission in alter Form in di.
Im Stuttgart, 7. Aug. (Beisetzung des Generalle,itna

Krematorium wurde beute vormittaa die Ei»nk̂ „
in Krast.
' ntsv. ,

heute vormittag die Einäscherung^
des in Holden bei Lindau verstorbenen Generalleutnant^ ?" ^ '
vorgenommen. Am Fuße des mit dem Helm und den btei«.
Toten geschmückten Sarges befand sich ein Kranz de« d«
marschalls Herzog Albrecht von Württemberg, als dessen

Nach dem Choral„Wie schön leucht' uns der Moräenstern»"."^''"-
evangelische Feldgeistliche der 204. Infanteriedivision, derenÄ'?"

der Kammcrherr Freiherr von Gaisberg anwesend war' Unrein
Armee war durch zahlreiche höhere Offiziere, an ihrer Snis- i!? ^
nerale von Berger, von Rampachcr. von der Esch von F«
Mnur, die Vereinigung ehemaliger Olgngrenadiere durch
abordnunq und die Reichswehr durch mehrere" - —. , -- nlznre vertm-«

lern" i
der Derstorbene gewesen war, die Trauerrede, in der er?N«!»^"̂
Stein als einen Mann von großer Begabung, Fleiß und? """
schilderte, der sich auch seiner Verantwortung gegenüberd
unterstellten Truppen allzeit bewußt war, der in den schmeck-»^
den der Kämpfe Ruhe und Klarheit wahrte und die Fiilnm̂ ?"'
in sicherer Hand behielt, der nicht nur andere, sondern auch lbu i,?
zu führen verstand, der sich in seinem Dienst an Gott gebu, d-n
und dem in dieser Gebundenheit das Vaterland über alles ain? n °
dem Gebete erfolgten Kranzniederlegungen für die Ostiüei-n-^',, ^
Grenadier-Regiments „Königin Olga", des Insanreric-R->om^
„Kaiser Friedrich", der Infanterie-Regimenter 124 und 121
Würlt. Osfizierbund, für die Reichswehr, für die2«. Infanteried^?"
und die 31. Infanterie-Brigade, jür das Reserve-Feld-Ariillcrie«
igent 27. für die Vereinigung ehemaliger Olga-Grenadiere und
die 1. Kompagnie des Grenadier-Regiments„Königin k
Schaible, der letzte Kompagnie-Feldwebel des Verstorbenen iant, ?
sonders herzliche Worte. Er nannte den Ent-'chlascnen ein
unermüdlichen Fleißes, treuester Pflichterfüllung, äußerster Gewiss
Hastigkeit, den Erzieher und Vater seiner Kompagnie in, beitenL...
des Wortes, der im Stillen oft hals, wenn äußere Not bei2
Leuten eingekehrt war. Ein Choral beschloß die ernste Feier

Stuttgart. 7. Aug. (Beisetzung eines Todesopfers von Di,,!.,,
scherben.) Bei der Beisetzung des bei den, Eisenbahnunfall inM
kelscherben verunglückten Fräulein Irma Marx in Buttenbcuisen dz
Münsingen am Dienstag nachmittag ivar die Reichsbabndirektim,
durch den Vorstand des Reichsbahnbctriebsantts Tübingen
bahnrat Grauer, vertreten. Dieser hat an der Bahre der Verstorben.«
einen Kranz niedergelegt und das Beileid des Herrn Reichspräsidenie»
des Reichskanzlers, des Reichsverkehrsministers, des Gencraldireklch
der Deutschen Reichsbahngesellschaft, der Hauptverwaltung Berlin
der Gruppenvcrwaltung Bayern, der bayerischen Staaisregiermw du
bayerischen Landtags und der Reichsbahndirektion Augsburg-M
Ausdruck gebracht. Außerdem hat er dem Beileid der würben,-
bergischen Staatsregierung, des württembergischen Volkes und dg
Reichsbahndirektion Stuttgart Ausdruck gegeben.

Schwenningena. N„ 7. August. (Das Rauchen im Bett.) Sonn¬
tag abend brach im Gebäude Nottweilcrstraße 74 (Bogtsmiihle) ein
Zimmerbrand aus, der offenbar dadurch entstand, daß sich ein K,
wohncr mit einer brennenden Zigarette ins Bett legte und hieraus
einschlief. Die Bewohner der Vogtsinühle konnten den Brand löschen
sodaß die alarmierte Weckerlinie sofort wieder abrücken konnte.

Vlaubeuren, 6. Aug. (Ein Wüstling.) Seit einiger Zei! treib!
sich ein Wüstling auf dem hiesigen Badeplatz und in her Umgebung
von Gerhausen herum, der jüngere Mädchen belästigt. Ferner Hot
dieser Bursche vor einigen Tagen ein Mädchen in den Waldungen
zwischen Suppingen und Berghülcn, die init dem Fahrrad aus dem
Heimweg war, angehalten und in den Wald gelockt und dort be¬
lästigt. Nun ist es gelungen, den Täter in der Person des 23 Jahre
alten arbeitslos sich umhertreibenden Willy Wagner von Etrümpfel-
bach zu ermitteln und festzunehmcn.

Balingen. 7. Aug. (Blitzschlag.) Während des heftigen Ge¬
witters in der Nacht aus Sarnstag fuhr ein Blitzstrahl an derffaus-
front des Mich. Maate, Sonnenstraße, herunter und nahm seinen
Weg durch einen eingeschlagenen Eisenträger nach auswärts,dann
an einen„Birnenhaken" entlang zum zweiten etwas weil«unten un¬
geschlagenen Eisenhakcn und dann vollends an der Haussrvnt entlang
in den Boden. Die Birnenhakcn singen an zu brennen und oer¬
kohlten auch die Wand. Zum Glück löschte der gleichzeitige Regen
deir Brand, der sonst, da er nicht bemerkt worden war, größeren
Schaden verursacht haben würde.

Laichingen, 7. Aug. (Hagelschlag.) Ein Gewitter hat an Ge¬
wächsen aller Art großen Schaden angerichtet. Die Hagelstücke sielen
in selten gesehener Form und Größe(flach und breit mit einem Kern)
und nur der Windstille ist es zuzuschreiben, wenn nicht, wie vorN
Jahren, alles total zusammengeschlagenwurde. Betroffen wurden
hauptsächlich die südlich des Orts gelegenen Fluren(Haber und Wnler-
früchte) bis zu 50 Prozent. Die eine reiche Ernte versprechende»
Apfelbäume in der Karlsanlage haben besonders schwer gelitie».
Rüben und Gemüse sind wie zerhackt, daqenen hak es den Kartoffel«

Dköni -snklsnlel
Mbjlligzfen pneizsn

WüSMLWEMrrW
zu löschen. Er kann nichts mehr denken, als nur dieses
eine : „Fort muß ich! Noch heute !"

Mit zitternden Händen hob er ein Scheit, das mitten
im Wege lag , und räumte es zur Seite . Im Begriffe, es
an die Wand zu lehnen , polterte es wieder zu Boden. El«
Schlag von innen antwortete , aber er löste kein Grauen
mehr aus in Bernhards Seele . Schrecklicheres, als M
bereits geschehen, konnte ihm nicht widerfahren . Er stm
noch einmal zu Boden . Wieder ein Schlag dagegen. Wer
mar hinter dieser Wand ? Riefen ihn die Toten ? Wenn
er sterben dürfte ? Sterben war Erlösung. Er uef naq
einer Ecke, in welcher Pickel und Hacken lehnten. M
einer schweren Eisenspitze hieb er gegen die Mauer.
bröckelte, Mörtel staubte ab . Plötzlich fuhr sein Ersen in
Hohle. „Wer da ?"

„Hartmann !"
Ein Grauen erfaßte den Mönch.
Ganz nahe der Oeffnung klingt nun die Stimme.
„Helsen Sie mir ! Erbarmen Sie sich meiner Fra

Sie stirbt mir unter den Händen !"
Das war kein Toter . Das war ein Menschm höchster

Not . Bernhards schwache Kräfte leisteten Rrefenhas,
Immer weiter dehnte sich die Oeffnung. Dann em Kracy
— Bersten . Dröhnend stürzte ein Teil der Mauer S»
sammen. Eine undurchdringliche Staubwolke füllte

„Ich weiß, daß ich nicht umsonst bitte, wenn «ch wA
Dich wende," schrieb Abt Bertram in großen stellen SchM
Zeichen an Abt Wolfram von Schmeikartsberg. ^
gest ihn mit all der Liebe und Güte empfangen, dr
sehr an Dir rühmt , um das ersuche ich Dich vong  M ^
Herzen. Er ist mein Jüngster , einer meiner Edelste . ^
ich muß einen Fehler in seiner Erziehung begangen ha
sonst hätte er mir nicht so begegnen können, une »
tan hat . Führe Du ihn wieder auf den rechten Weg »n
dann schicke ihn mir wieder . Ich werde den --
an dem dies der Fall ist. Du wirst dre Strafe ungeyeu^
finden , aber ich hoffe, Deine Liebe wird das g

was meine Härte gefehlt hat ." Fortsetzung folgt»
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u,e»i8"r geschadet. Auch Fensterscheiben und Dachsenstcr wurden zu-
ftmmengeschlagei>u für eine Taschendiebin.) Wegen
. k̂ wesekten Verbrechens des Diebstahls im Rückfall verurteilte

»ne SchöffengerichtUlm die 24 Fahre alte ledige, schon öfters
^ -ckeblick vorbestrafte Dienstmagd Franziska Sporer von Wein-
"" .7 mter Versagung mildernder Umstände zu einem Jahr Zucht-
Z - ubrüalich einem Monat Untersuchungshaft. Der Staatsanwalt

1 - Satire Zuchthaus beantragt . Die Angeklakte fing schon
^ cfabren das Stehlen an . Ihre letzte Strafe mit zwei Jahren
«iäuanis erhielt sie wegen in, Frühjahr 1926 in Neu-Ulm verübter
Ak-ckockdicbstähle. Kurze Zeit nach Verbüßung dieser Strafe begann
^ § nde Avri! dieses Jahres damit , auf dein Ulmer Wochenmarkt
'' n- -Keike van Tascheildiebftählen auszuführen . wobei sie zugestande-
^maken in oZ—30 Fällen 5- 600 Mark in der Weise erbeutete,
ü k sie den den Markt besuchenden Frauen die Geldbörse aus der
Minteliasche oder aus dem zum Einkauf bestimmten Korb nahm,
ii-hlie Ende Juni auf frischer Tat ertappt wurde, nachdem ihr von
-E der bestohlene» Frauen eine Falle gestellt worden war . Sie

1l von einem rätselhaften Manne , mit dem sie die Beute geteilt habe,
ru den Diebereien veranlaßt worden sein. Das Gericht schenkte die¬
sem Vorbringen jedoch keinen Glauben

Ulm 7 Aug. (Leichenlandunq.) Seit Samstag wurde „i Sof-
iinaei, eine ältere Frau vermißt, die schon seit längerer Zeit etwas
Mveruiütig war . Jetzt wurde die Leiche bei Nersingen aus der

-dnnau gezogen. Das schwere Gewitter am Samstag dürfte aus den
Gemütszustandder Frau noch einen besonderen Einfluß gehabt

Üim, 7. Aug. (Köhls tzeimatbesuch.) Fm Neu-U!mer Stadt-
mt teilte 'Oberbürgermeister Nuitzl mit, daß der Ozeanflieger Haupt-
nomi Köhl um 25. August seiner Heimatstadt einen Besuch machen
wird Dem Flieger, der unter Umständen auch von Freiherr von
Mieseld begleitet sein wird, soll ein feierlicher Empsang zuteil werden.
Mcki der Stadtvorsland von Ulm beteiligt sich a» dem Empfang.
Mc'ids findet dann im Saalbau hier ein Bortrag Köhls über seinen
Flui, statt Am darauffolgenden Tag , einem Sonntag , ivill Köhl
Md tzüiieseld am Flugtag in Ul,» teilnchmen. Anschließenddaran
loll aus Varschlag von Oberbürgermeister Dr . Schwammberger eine
Zusammenkunft iin Hotel Fezer stattfinden.

Ulm 7. Aug. (Zur Oberbürgermeistern», !)!.) Rechtsanwalt Kon¬
stantin Wieland als Vorsitzender des Stadtbundes stellt fest, daß der
Mer Etadtbund nicht an Oberbürgermeister Nuißl in Neu-Ulm mit
dem Angebot einer Kandidatur herangetreteu ist.

Mengen, OA. Saulgau . 7. August. (Eigenartige Brandursache.)
Abends gegen8 Uhr brach in dem Vorplatz des Hauseinganges von
Msarbeiter Riedle in der Wilhelmstraße Feuer aus , das von Haus¬
bewohner», Nachbar» und der Weckerlinie in kurzer Zeit wieder ge¬
löscht werden konnte. Der Brand ist aus Fahrlässigkeit zurückzusüh-
ren Er hatte jolgende Ursache: Ein in dem Hause wohnender Hau¬
sierer halte auf de, Haustreppe eine Kiste Schuhkrem ausgepackt
und den Inhalt einer "geöffneten Schachtel mit einem Streichholz an-
«ezündet, um sestzustellen, ob die Schuhwichse Petroleum oder der¬
artige Brennstoffe enthalte. Dabei entstand ein Flamme , und als er
diese mit einem Besen löschen wollte, siel die brennende Schachtel auf
etwa 30 weitere Schachteln Krem, die auch in Brand gerieten und
durch die das Dach des Borplatzes entzündet und zerstört wurde
Durch den Brand ist ein Schaden von einigen hundert Mark ent¬
standen.

Haid, OA. Saulgau . 7. Aug. (Schulthcitzenwahl.) Bei der
stattgesundenen Ortsvörsteherwahl haben von 425 Stimmberechtigten
292 gültig abgcstimmt. Der bisherige Schultheiß Konrad Fingle,
Landwirt in Hogenwciler, erhielt 288 Stimmen . Bier Stimmen
waren zerspiitert.

Waldtann, OA. Crailsheim . 6. August. (Hagelwetter .) Ueber
die Gemeinden des oberen Bezirks ging Samstag abend ein schweres
Hagelwetter, verbunden mit starkem Sturm , nieder. Die Körner
waren so groß wie Welschnüsse und sielen sehr dicht. In Feld und
Garten sieht es bös aus . So ziemlich die ganze Ernte ist vernichtet.
Zn jedem Haus sind Fensterscheiben zertrümmert . Der größte Teil
der Masten der elektrischen Leitung nach Tempelhof ist abgeknickt wie
Ttreichhölzer. Großen Schaden haben auch die Obstbäume erlitten.

Unwetterschäden. Weitere Nachrichten über Verheerungen, die
der Hagelschlag angerichtet hat . liegen aus Schnittlingen OA . Geislingen
vor, wo Feidteile bis zu 60 Prozent verhagelt wurden , ferner aus
Löhmenkirä, OA. Geislingen mit 70°,„igem Schaden, aus Maria¬
berg OA. Reutlingen, wo der Schaden 20—70 Prozent des Ertrags
beträgt, aus Bronnen OA . Reutlingen mit Schaden bis zu 80 Pro¬
zent, aus Gammeuingeii, wo die Gemarkungen Mägerkingen , Hart-
Hausen, sowie Steinbilder stark verhagelt wurden, desgleichen aus
Bremelau und Aichelau. In Weipertshosen OA. Crailsheim wurden
verschiedene hochgelegene Markungen vollständig vernichtet, im Ort
wurden die Fensterscheiben eingeschlagcn und die stärksten Obst- und
Nußbäume umgerissen.

Der Skandal von Erbach.
Das „Stuttgarter Neue Tagblatt " berichtet: Die Mühle-

Bezugs- und Absatzgeuosseuschaft Erbach und Umgebung e.
G. m. b. H. in Erbach, bekannt unter dem Namen Müüa , hatte
vor einigen Tagen ihren Gläubigern in einer Versammlung
m verzweifelte Situation darlegen müssen, in die sie selbst,
ihre Mitglieder und die Gemeinde Erbach mit ihren Bürgern
durch die gewissenlose Amts - und Geschäftsführung des frühe¬
ren Schultheißen von Erbach. Dehner, geraten sind. Dehner
M ui den letzten Jahren mit den Geldern seiner Gemeinde
eine Reihe von privaten Unternehmungen , darunter eine Bank
""r e.M Großparfümerie, gegründet, die nunmehr zahlungs-
"chahtg geworden sind. Er mißbrauchte seine Stellung alH
Schultheiß von Erbach und als Vorstandsmitglied der Müba,

durch falsche Bilanzen , gefälschte Protokolle über angeb-
-'chb Gemeinderatsbeschlüsse und Wechselunterschriften, die für
oen Weiterbetrieb seiner Unternehmungen erforderlichen Gel-
oer von Banken aufzubringen . Diese Gelder sind verloren.
Lie Gemeinde Erbach und die Genossenschaft und damit deren
Genauem deren Haftsumme 1000 Mark Pro Anteil beträgt.
Mten für diese Beträge auf Grund ihrer Wechselverpflichtun-
gen und für den Schaden, der den Banken und den sonstigen
Gwumgern durch die unerlaubten Handlungen von Dehner
erwachsen ist- Gegen Dehner , der sich in Untersuchungshaft
vestndet, ist ein Verfahren wegen Betrugs und Falschbeurkun-

rm Gange. Die Verpflichtungen der Gemeinde sollen
ne MMon Reichsmark übersteigen, die der Genossenschaft be-

ragen ca. eine halbe Million . Die geschädigten Gläubiger,
?E°bw"dere die Banken, haben sich im Interesse der schwer
veorohteu Existenz von zahlreichen kleinen Bauern der be-
? "llenen Gemeinde bereit erklärt , durch Verhandlungen mit

.." Urtt. Regierung den Weg für eine ruhige Abwicklung
^ -lluden. Die württ . Regierung hat jedoch erklären lassen,
in ^ eine finanzielle Unterstützung der Gemeinde nicht

kommt. Nur dadurch, daß die der Regierung nach
Eurtt . Gemeindeordnung obliegende Aufsicht nicht wirk-
""Aeübt worden ist, war Dehner die Möglichkeit und

.-.szWuheit gegeben, seine Mißwirtschaft zu betreiben und die
Handlungen zu begehen, die nunmehr das Schicksal

..x-^ EMeinde Erbach und ihrer Einwohner auf das schwerste
ar>' Die Regierung wird sich also überlegen müssen,
-Wege es gibt, um den Zusammenbruch der Gemeinde

-^ der vielen kleinen Gläubiger zu verhüten ._
Vermischtes.

"Haltet den Dieb!" Ein arges Mißgeschick widerfuhr am
»--EU m Paris einem Geheimpolizisten, der voll Pflicht-
?>»»». ^ ter einem Dieb herjagte . Der Uebeltäter hatte in
arns" ^ ildwarenladen eine kostbare Uhr gestohlen und lief in
,ick. - iArüngen durch die Straßen . Der Geheimpolizist, der
" ^ fällig in der Nähe befand, nahm die Verfolgung auf,

unterstützt von einer Anzahl Fußgänger . Schon hatte er den
Dieb beinahe erreicht, als dieser aus Leibeskräften anfing zu
schreien: „Haltet den Dieb, haltet den Dieb." und auf den
Polizisten deutete. In diesem Augenblick versperrte ein biede¬
rer Straßenkehrer den Weg. Mit dem Besenstiel versetzte er
dem unglücklichen Hüter des Gesetzes, den er für den Dieb
hielt, einen so wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß der Polizist
niedergestreckt wurde und schleunigst in ein Hospital geschasst
werden mußte. Ter Dieb hatte unterdessen einen beträchtlichen
Vorsprung erlangt , wurde jedoch nach einer wilden Jagd ein-
gesangen und in Sicherheit gebracht.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 7. Aug. Dem Dicnstagmarkt am stabt. Bieh - und

Schlachthof wurden zugeführt : 28 Ochsen. 31 Bullen . 381 Iungöullen
(unverkauft 21), 400 (20) Iungrinder , 159 Kühe, 178 Kälber , 1512
Schweine, I Schaf. Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsen n
55—58 (letzter Markt : —), b 47—52 (—). Bullen a 46—48 (45—48),
b 43—45 (42—44), c 38—42 (—), Iungrinder a 54—58 (53—58), b
48—52 (47—51), e 42—46 (41—46), Kühe a' 41- 46 (40—46), b 30
dis 37 (30—36), c 20—28 (uno.), ck 15—19 (unv.), Kälber t>67—70
(uno.), c 60—65 (58 65), ck 50—58 (45—55), Schweine a fette
Schweine über 300 Pfd . 76 (67—69), b vollfleischige von 240—300
Pfd . 76- 77 (69- 70), c von 200- 240 Pfd . 77—78 (71—72), cl von
160—200 Pfd . 76—77 (70—71), e fleischige Schweine von 120—160
Pfd . 73—75 (—), Sauen 58—68 (—) Mark . Marktoerlauf : Groß¬
vieh inäßig belebt, Kälber ruhig, Schweine belebt.

Pforzheim , 7. Aug. (Schlachtviehmarkt .) Auftrieb : 6 Ochsen,
4 Kühe, 37 Rinder , 14 Farcen , 10 Kälber, 346 Schweine. Preise:
Ochsen a 55—58, b 50—52, Farren a 49—51, b 47, c 45, Kühe b
40, o 28, Rinder a 57—60, b 51—54, Schweine a 70—72, b 72—75,
c 60 - 64MK . Marktverlauf : mittelmäßig.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt - und
Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben^

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 7. August. Die Kleine Anfrage des Abg. Dr. Bruck-

manu und Genossen vorn 3. August ds. Is . betreffs Ausfall in der
Futterernte infolge der anhaltenden Trockenheit hat das Wirtschafts-
Ministerium wie folgt beantwortet : Das Ministerium hat die erforder¬
lichen Erhebungen über die durch die anhaltende Trockenheit verur¬
sachte Lage der Landwirtschaft eingeleitet. Aus der Grundlage dieser
Feststellungen wird das Ministerium nicht verfehlen, ohne Verzug die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

Friedrichshafen , 7. Aug. Seit einiger Zeit hielten sich hier die
spanischen Lufischiffahrer Oberstleutnant Herera und Loring aus, welche
einen regelmäßigen Luftschiffverkehr zwischen Sevilla und Buenos
Aires erstreben. Es handelt sich jedoch nur um unverbindliche Be¬
sprechungen und Gedankenaustausch, du Spanien sich schon seit einer
Reihe von Jahren mit einer europäisch-südamerikanischen Lustschiff¬
verbindung beschäftigt. Beide haben Friedrichshafen nun wieder ver¬
lassen, nachdem sie auch mit dem amerikanischen Kommandanten des
Z. R . 3, Cominandander Rosendal , Aussprachen gepflogen haben.

Köln, 7. Aug. Bei dem heute hier veranstalteten Abend¬
sportfest stellte der Schwede Petterson im 400-Meter -Hürden-
lanfen mit 52,4 Sekunden einen neuen Weltrekord auf.

Langensalza , 7. Aug. Einen schrecklichen Tod erlitt eine 22 jäh¬
rige Magd . Als sie die Straße entlang ging, kam ihr ein Dienst¬
knecht, der eine Sense über der Schulter trug , auf seinem Rade ent¬
gegen. Er fuhr das Mädchen an und kam zu Fall , wobei die Sense
der Unglücklichen den Hals durchschnitt. In kurzer Zeit starb das
Mädchen an Verblutung.

Berlin , 7. Aug.. In einer ehemaligen Schweinemästerei in Bcrlin-
Lichtenberg wurde von Beamten der Zollfahndungsstelle Berlin-
Brandenburg eine der größten Geheimbreunereien ausgehoben, mit
denen die Zöllfahndungsstelle. je zu tun gehabt hat . Drei der Betei¬
ligten namens Holzapfel , Rosinneck und Sturtz und der Geldgeber
Zuckermann wurden verhaftet. Ein vierter namens Klapp wird noch

Berlin , 7. Aug. Kreuzer „Berlin " meldet, daß er am 3.
August bei der Insel Manoek ein niederländisches Fischerboot
„Jupiter " mit 23 Personen , darunter Frauen und Kinder , ver¬
irrt und ohne Proviant antraf und ihm dadurch Hilfe leistete,
daß er es mit Wasser und Proviant ausrüstete.

Berlin , 7. Aug. Der Reichspräsident begibt sich heute
abend nach Kiel, um dort an dem Kaliberschießen der Flotte
teilzunehmen.

Kattowitz, 7. Aug. Wie verlautet , wird die Georg-Grube
spätestens am 1. September ihre Förderung einstellen. Die
mit dem Demobilmachungskommissar geführten Verhandlun¬
gen sind ergebnislos verlausen. Die Verwaltung trägt sich
mit dem Gedanken, die gesamte Belegschaft zum 1. September
zu entlassen mit Ausnahme von 50 Mann , die mit dem Ab¬
montieren der Maschinen beschäftigt werden sollen. Gegen die
Stillegung der Grube haben die Belegschaft, die Gewerkschaf¬
ten und der Gemeindevorstand von Eichenau Protest erhoben.
Bon der Entlassung werden ungefähr 2000 Arbeiter betroffen.

Paris , 7. Aug. Die Agentur Havas teilt mit : Der Text
des französisch-englischen Flottenabkommens wird demnächst
und zwar wahrscheinlich gleichzeitig in Frankreich und in Eng¬
land veröffentlicht werden.

Brüssel. 6. Aug. Die ArbeiterverbändeBrüssels gaben heute
den Teilnehmern und dem hier tagenden internationalen Sozialisten¬
kongreß ein Bankett. Bei dieser Gelegenheit hielten de Brouckers-
Belgien,Brcitscheid-Deutschland und Leon Blum-Frankreich Ansprachen
in denen sie für die Räumung des Rheinlandes als ein Mittel, das
zur Festigung des Friedens beitrage, eintraten.

Amsterdam , 7. August. Wie der Amsterdamer Vertreter des
WTB zuverlässig erfährt , ist der Chef der deutschen Heeresleitung,
General Heye, heute in Hilversuin eingetroffen, um dein morgen be¬
ginnenden olympischen Reitturnier , an dem u. a. auch mehrere deut¬
sche Reichswchroffiziere teilnehmen, beizu wohnen.

Amsterdam , 7. August. Die Sunda -Insel Flores wurde in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag von einem Vulkanausbruch und
einer Springflut heimgesucht. Zwanzig Schiffe sollen untcrgegangen
sein. Das Unglück soll viele Menschenopfergefordert haben. Einzel¬
heiten fehlen noch. Auf der benachbarten Insel Soenbawa wurden
am Samstag um Mitternacht die starken Vulkanausbrüche wahrge-
nommen. Den ganzen Sonntag über fiel ein leichter Aschenregen.

Amsterdam, 7. Aug. Bei den heute nachmittag im Amster¬
damer olympischen Schwimmturnier ausgetragenen Vorläufen
zum 200-Meter -Bruftschwimmen für Damen gewann die
Magdeburgerin Hilde Schräder ihren Vorlauf in der olym¬
pischen und Weltrekordzeit von 3,11,6.

London, 7. Aug. Die Stadt Pinotepa im Staate Oaxaca
(Mexiko) ist durch ein schweres Erdbeben teilweise zerstört
worden. Während des Wochenendes wurden nicht weniger
als 60 Erdstöße verspürt . Auch eine Reihe anderer Städte
hat durch das Erdbeben schwer gelitten. Die Stadt Huixtepec
gibt auf dem Drahtwege überhaupt keine Antwort , so daß man
um das Schicksal der Bewohner sehr besorgt ist.

London . 7. Aug. Chamberlain ist infolge seiner kiirzlichen Er¬
krankung gezwungen, sich erst vollkommen zu erholen. Lord Cnshen-
dum ist zum stellvertretenden Staatssekretär des Aeußere» ernannt
worden und wird Chamberlain auch auf den bevorstehendenTagungen
des Völkerbundsrates und der Völkerbundsversammlung vertreten

Oslo , 7. Aug. Das italienische Flugzeug „Marina ", das sich
einige Zeit an der Suche nach Amundsen beteiligt hatte, traf heute
früh , von Tromsoe kommend, in Bergen ein und trat mittags den
Rückflug nach Italien an. Unterwegs wird es eine Zwischenlandung
vornehmen.

Agram, 7. Aug. Wie die Blätter melden, bemerkten heute
früh Kriminalbeamte im Garten der Villa Stefan Raditsch'
2 ihnen verdächtig erscheinende Männer . Als die Kriminal¬
beamten sich den beiden Verdächtigen näherten , ergriffen diese
die Flucht. Die Beamten schossen, trafen jedoch niemand.
Trotz eifriger Verfolgung konnten die beiden Männer nicht
eingeholt werden. Man nimmt an, daß sie einen Anschlag auf
Raditsch beabsichtigten.

Tacoma (Washington), 7. Aug. Durch die Explosion einer
Ladung von 12 Tonnen Pulver auf dem Dampfer „La Blanca"
wurde in der Stadt beträchtlicher Schaden angerichtet. Nach
vergeblichen Löschversuchen war die Mannschaft ins Wasser ge¬
sprungen, um schwimmend die Küste zu erreichen. Gleichzeitig
wurde durch eine gewaltige Explosion an Bord des Schisses
der Kajütenaufbau der „La Blanca " auf den Strand ge¬
schleudert.

Rio de Janeiro , 7. Aug. Die italienischen Flieger Ferrari
und Desprete, denen vor etwa einem Monat der Strecken¬
rekordslug Italien —Südamerika gelang, wurden bei einem
Flugzeugunfall schwer verletzt. Ferrari brach beide Beine,
Telprete erlitt einen Kinnbruch und Halsverletzungen.

Gefahr im Anzug.
Berlin , 7. Aug. Aus dem Saargebiet werden verschiedene

Absichten der französischen Regierung bekannt, die geeignet
sind, Aufsehen zu erregen. Die französische Regierung hat der
Regierungskommission des Saargebiets zur Erbauung der
Zollbahnhöfe und Eisenbahnzollwohnbauten einen Kredit von
ungefähr 75 Millionen gewährt , davon sind zurzeit ungefähr
66 Millionen in Anspruch genommen. Zur Sicherheit dafür
hat Frankreich nun verlangt , daß die Regierungskommission
der französischen Regierung zur Hälfte das Miteigentum an
allen mit den obengenannten Mitteln erworbenen Grundstücken
und den darauf errichteten Anlagen übertragen soll. Die
Verhandlungen sollen vor dem Abschluß stehen. Sie würden
nur dadurch aufgehalten , daß die Regierungskommission einen
Weg suche, um im Interesse der französischen Regierung , aber
zum Schaden saarländischer Steuerzahler die Zahlung der be¬
deutenden Stempel -, Gerichts - und Notarkosten zu vermeiden.
Die Oeffentlichkeit hat ein erhebliches Interesse daran , den In¬
halt dieser Verträge zu erfahren , da die Gefahr besteht, daß in
Erweiterung des Versailler Vertrages Frankreich Rechte er¬
hält , die sich zum Schaden Deutschlands auswirken müssen.

Eine neue Eisenbahnbetriebsordnung.
Der Reichsverkehrsminister von Guerard hat,wie die Blät¬

ter melden, eine Verordnung über die Einführung einer neuen
Eisenbahnbau - und Betriebsordnung erlassen. Diese Verord¬
nung tritt am l. Oktober in Kraft . Sie enthält Bestimmun¬
gen über die Bahnanlagen , die Fahrzeuge , den Bahnbetrieb,
die Bahnpolizei und schließlich Bestimmungen für das Publi¬
kum. Die Betriebsordnung gilt für alle dem allgemeinen Ver¬
kehr dienenden Eisenbahnen Deutschlands.

Unter den Vorschriften befinden sich auch Bestimmungen
zur Sicherheit der Reisenden. So wird u. a. verordnet , daß
die Bahn so zu unterhalten ist, daß jede Strecke ohne Gefahr
mit größten für sie zulässigen Geschwindigkeiten befahren wer¬
den kann. Die Bahn muß auf den Hauptbahnen jeden Tag,
auf den Nebenbahnen jeden zweiten Tag auf ihren ordnungs¬
mäßigen Zustand untersucht werden. Zur Untersuchung der
Bahn dürfen Frauen nicht verwendet werden. Gefahrdrohende
Stellen sind während der Dauer des Betriebes zu beaufsichti¬
gen. Die Weichen, die mit den für die Fahrt gültigen Sig¬
nalen nicht in Abhängigkeit stehen, oder deren Abhängigkeit
vorübergehend aufgehoben ist, müssen, wenn ein Zug über
sie fährt , durch Verschluß oder Bewachung gegen fremden Ein¬
fluß gesichert werden.

In den Zügen werden u. a. mitgeführt die bei Unfällen zu¬
nächst erforderlichen Werkzeuge, sowie die Mittel zur ersten
Hilfeleistung bei Verletzungen.

Weiterhin ist in der Betriebsordnung die Fahrgeschwin¬
digkeit vorgeschrieben. Als größte zulässige Geschwindigkeit
gilt auf den Hauptbahnen für Personenzüge ohne durchgehende
Bremsung 50 Kilometer in der Stunde . Für Personenzüge
mit durchgehender Bremse 100 Kilometer in der Stunde . Unter
besonders günstigen Verhältnissen kann die Bahnaufsichts¬
behörde die Geschwindigkeiten bis zu 120 Kilometern in der
Stunde zulassen. Für Güterzüge und einzelne Lokomotiven
beträgt die Höchstgeschwindigkeit 65 Kilometer in der Stunde,
für Ärbeitszüge 45 Kilometer.

Polnische Schmähungen.
Berlin , 7. Aug. Niemand kann für die Rettung der polni¬

schen Flieger durch ein deutsches Schiff Dank von den Polen
erwarten . Daß aber dieser Rettungsakt von den polnischen
Blättern zum Anlaß neuer wüster Beschimpfungen genommen
werden würde, hat man in Berlin denn doch nicht geglaubt.
Die Berliner Blätter geben ihrer Entrüstung über das un¬
erhörte Verhalten der Polnischen Presse Ausdruck. Selbst die
katholische„Germania ", die bei jeder Gelegenheit für eine Ver¬
ständigung Deutschlands mit Polen eintritt , schreibt mit un¬
gewöhnlicher Schärfe : „Den Retter zu schmähen, weil ein
falscher und krankhafter Nationalstolz berührt wurde, das hal¬
ten wir einer Kulturnation für unwürdig . Wir vermögen in
der Tat nur schwer daran zu glauben, daß die Sprache der
Kultur etwas derartiges überhaupt zu sprechen vermag."

Prabeflug eines Riesenflugzeuges.
Warnemünde , 7. Aug. Die Rohrbachwerke Berlin -Warne¬

münde feierten heute einen glänzenden Erfolg . Das zurzeit
größte Flugboot der Welt, „Rohrbach-Romar ", startete heute
früh Punkt 6 Nhr im Flughafen Lübeck-Travemünde zum er¬
sten Probeflug , nachdem es vorher einige Rollversuche unter¬
nommen hatte . Staunend sahen die anwesenden Fachleute,
wie schnell das rund 300 Zentner schwere Flugboot vom Wasser¬
frei kam und sich in die Luft schwang. Der Anlauf dauerte
etwa 15 Sekunden. Das Flugboot umkreiste in etwa 150 bis
200 Meter Höhe wiederholt das Werk und kreuzte auch ost¬
wärts über der See. Der Pilot Steindorf zeigte in engsten
Kurven die große Manöverierfähigkeit der Maschine. Nach
etwa 15 Minuten Fahrdauer ging sie wieder nieder. Der
glückliche erste Probeflug beweist die glänzenden Flugeigen¬
schaften der Maschine. Zwei Schwefterboote der Maschine
befinden sich zurzeit in Berlin noch im Bau . Die Boote sind
später für den Luftdienst über den südlichen Atlantik bestimmt.

Das gesunkene italienische Unterseeboot.
, , ^ A>rg. Die Lage des Unterseeboots ss 14 ist genau
festgestellt worden. Trotz des ungünstigen Wetters wurde es
während der Nacht möglich, mittels einer Röhre die Luftzufuhr
ins Innere des Bootes zu sichern und ei« Drahtseil au dem
Schiffskörper zu befestigen. Das Unterseebootwurde am Heck
beschädigt. Die Verbindung mit der Mannschaft besteht weiter.
Die Versuche zur Hebung des italienischen Unterseebootes.

Rom,  7 . Aug. Die Bemühungen, das Unterseeboot
i-"14 zu retten, nehmen einen regelmäßigenFortgang. Um K
Uhr abends war das Unterseeboot bis zu einer Höhe von 12

Ein gutes Geschäft. Ein Flugzeug war bei einer Not¬
landung ans den Marktplatz einer kleinen Stadt geraten . Da¬
bei war die ganze Auslage eines Geschirrhändlers zertrüm¬
mert worden. Als der Flieger ihm den Schaden mit einer
Banknote vergütete, sagte der Mann schmunze.nd: „Ich danke
schön. Bitte empfehlen Sie mich Ihren Herrn Kollegen."



Metern unter der Meeresoberfläche gehoben, indessen hat die
Verständigung mit der Besatzung seit mehreren Stunden auf¬
gehört . Das Wetter hat sich gebessert.

Die Besatzung des gesunkenen italienischen Unterseebootes
ums Leben gekommen.

Pola,  7 . Ang . Einem Marineboot ist es heute abend
um L.3V Nhr gelungen , das vor 34 Stunden gesunkene Unter¬
seeboot 14 an die Oberfläche des Wassers zu bringen . Leider
ist das Rettungswcrk vergeblich gewesen, denn die gesamte Be¬
satzung von 31 Mann ist infolge der Entwicklung von Chlor¬
wasserstoff im Innern des Unterseebootes ums Leben ge¬
kommen.

Nobile über seine Polarexpedition.
Rom , 7. Aug . „Popolo di Roma " veröffentlicht ein Inter¬

view des Generals Nobile , aus dem hervorgeht , daß trotz der
Mißgeschicke fast alle wissenschaftlichen Ziele der Expedition er¬
reicht wurden . Der General erklärt , daß das Heft , in welches
Professor Malmgren alle meteorologischen Beobachtungen ge¬
nau ausgezeichnet hatte , einige Tage nach der Abfahrt der
Mariano -Gruppe unter dem Eise aufgefunden wurde . Dieses
Heft bietet eine wertvolle Quelle wissenschaftlicher Forschungen.
Der General erinnert auch daran , daß er die Masse und Be¬
standteile des magnetischen Gebietes gefunden habe . Diese»
Ziffern legt der General selbst große Bedeutung bei.
Ein Schritt Deutschlands , Frankreichs und Englands zur

Erleichterung der Rückkehr Spaniens in den Völkerbund.
Genf , 7 .Slug . Nach einer Mitteilung des Generalsekre-

lariats des Völkerbunds haben die Regierungen Deutschlands,
Frankreichs und Englands zur Erleichterung der Rückkehr
Spaniens in den Völkerbund beim Generalsekretär telegra¬
phisch einen einleitenden Schritt zum Zwecke der ausnahms-
weisen sofortigen Wiederwählbarkeitserklärung Spaniens un¬
ternommen , das , wie mit Bestimmtheit angenommen werden
darf , nach seiner Wiederaufnahme der Mitarbeit im Völker¬
bund von der nächsten Bundesversammlung als nichtständiges
Mitglied , d. h. zunächst für 3 Jahre , in den Völkerbundsrat
gewählt werden wird . Zu diesem Zweck haben die genannten
Regierungen den Antrag gestellt , auf die Tagesordnung der
nächsten Bölkerbundsversammlung noch die Frage der aus¬
nahmsweisen Anwendung der Uebergangsbestimmungen zu
dem l926 beschlossenen Wahlversahren auch auf die diesjährigen
Ratswahlen zu setzen. Nach dieser Uebergangsvorschrift , die
im Jahre 1926 Brasilien , Polen und Spanien zugute kom¬
men sollte , konnte ausnahmsweise die Wiederwählbarkeit eines
nichtständigen Ratsmitglieds schon gleichzeitig mit seiner Wahl
in den Rat erfolgen . Nach dem Rücktritt Spaniens und Bra¬
siliens konnte jedoch damals nur Polen die Vorteile dieser
Uebergangsvorschrift genießen , in dem es als einziges nicht¬
ständiges Ratsmitglied gleichzeitig mit seiner Wahl sofort für
wiederwählbar erklärt wurde . Nach der Zurückziehung der
spanischen Austrittserklärung erscheint es den drei Regierun¬
gen ein Gebot der Gerechtigkeit , daß Spanien nachträglich in
den Genuß der gleichen Vergünstigung gesetzt werden kann.

Der Brüsseler Sozialistenkongreß für Räumung.
Brüssel , 7. Slug . Die Arbeiterverbände Brüssels gaben

gestern zu Ehren der Teilnehmer an dem internationalen So¬
zialistenkongreß ein Bankett , das außerordentlich stark besucht
war und glänzend verlief . Bemerkenswert waren die Anspra¬
chen, die bei dieser Gelegenheit von den Vertretern Deutsch¬
lands , Frankreichs und Belgiens gehalten wurden . Für
Deutschland sprach der Reichstagsabgeordnete Dr . Breitscheid,
für Frankreich Leon Blum und für Belgien de Brouckere.

Alle betonten gleichermaßen die Notwendigkeit einer unver¬
züglichen Räumung des Rheinlandes im Interesse einer wei¬
teren Befriedung Europas . Die Versöhnung mit Frankreich,
betonte Breitscheidt , sei die Grundlage des europäischen und
Weltfriedens . Das letzte Hindernis für diese Versöhnung sei
die Besetzung deutschen Gebietes , die durch nichts mehr gerecht¬
fertigt werden könnte . Der Franzose Leon Blum entgegnete
darauf , daß die Internationale gegen diese Besetzung aufs
schärfste protestieren müsse. Es sei nicht sozialistische Auffas¬
sung , daß die Räumung in irgend einer Form von Deutschland
bezahlt werden müsse. Deutschland habe seine vertraglichen
Verpflichtungen treu erfüllt und habe damit immer wieder be¬
zeigt , daß es nur der Ausrechterhaltung des Friedens dienen
wolle.

Die Lage in Nanking.
London , 7. Slug . Alle Nachrichten aus Nanking zeigen , daß

zwischen gemäßigten und extremen Elementen im Kuomintang
ein heftiger Streit im Gange ist. Die Extremen suchen durch
einen Appell an die Blasse die Oberhand zu gewinnen , die Ge¬
mäßigten genießen aber die Unterstützung wichtiger kommer¬
zieller und finanzieller Kreise und der Generale , die mit ihnen
das gemeinsame Interesse an einem regelmäßigen Eingehen der
Staatseinnahmen haben . Der Pekinger „Times "-Korrespon-
dent ist überzeugt , daß die gemäßigten Elemente die Ober¬
hand gewinnen müssen , wenn sie nicht gröbste Fehler machen.
Daß General Kaischek mit aufrichtigem Ernst für Eintracht
und Gemeinwohl arbeitet , wird allgemein zugegeben und die
Popularität und das Prestige , die er durch seine Resignation
letzten Herbst verloren hat , sind wieder hergestellt.

Zwei Grotzfeuer in der Türkei.
Angora,  7 . Aug . In Bruffa brach heute früh in einem

Hotel in der Neuen Straße ein Feuer aus , das sich nach vier
Seiten ausdehnte . Wie verlautet , wurden tt<> Gebäude zer¬
stört. Ein zweiter Brand brach in den frühen Morgenstunden
in Kutahia aus , der sich nach drei Richtungen hin ausbreitete.
Nach fünf Stunden wurde der Brand durch Feuerwehr aus
Eskischeher gelöscht. Der Schaden ist sehr beträchtlich, da etwa
100 Gebäude und Läden zerstört wurden.

Angora , 7. Aug . Durch das Großfeuer in Brussa sind
nach den letzten Feststellungen 4 Hotels , 6 Wohnhäuser und
1s Läden vollständig zerstört und ein Wohnhaus , sowie 5 Läden
zum Teil eingeäschert worden . Der Schaden beträgt ungefähr
206 OttO Pfund , wovon nur 10 000 Pfund durch Versicherungen
gedeckt sind. Das Feuer nahm dadurch einen so großen Um¬
fang an , daß sich Bcnzinlager in dem betroffenen Stadtteil
befanden . Die Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet.

Eine amerikanische Erklärung über den Beitritt Rußlands
zum Kellogg -Pakt.

Newyork , 7. Slug . „Associated Preß " berichtet aus Wa¬
shington : Die aus Moskau kommenden Erklärungen von Be¬
amten der Sowjetregierung , welche andeuten , daß die russischen
Behörden bezüglich des Kellogg -Paktes eine abwartende Hal¬
tung einnehmen wollen , haben durchaus verfehlt , das besondere
Interesse des Staatsdepartements zu erwecken. Nach der
Unterzeichnung des Vertrages in Paris durch die ursprüng¬
lichen Signatarmächte wird der Vertrag kraft seiner eigenen
ausdrücklichen Bestimmungen zum allgemeinen Beitritt frei-
gegeben . Falls die Moskauer Regierung nach diesem Zeit¬
punkt wünscht , die Doktrin der Verzichtleistung auf den Krieg
als ein Instrument der nationalen Politik zu unterschreiben,
so werden diesen Wünschen seitens der Washingtoner Regie¬
rung keine lschwierigkeiten in den Weg gelegt werden . Obwohl

der Entwurf des Kellogg -Paktes die HinterleamwL »-»
Ratmzierungsurkunde nicht ausdrücklich bezeichnet r ' ^
selbstverständlicherweise angenommen , daß ^ fdeselbstverständlicherweise angenommen , daß " Frankls ^
Rolle übernehmen werde , da ja der Vertrag in
unterzeichnet werde . Aus diesem Grunde könne dw
toner Regierung auch nicht cn ine Notwendigkeit
werden , in irgendwelche Verbindung Mit Moskau zu trei'el

Kampf mit mexikanischen Banditen.

Newyork , 7. Slug . Nach einer .Meldung der „Asiens
Preß " ans Euernavaca in Mexiko überfiel eine größere "w,
zahl von Banditen auf der Landstraße in der Nähe
Puente de Jxtia etwa 60 Automobilisten , meist AieM^
und Spanier , raubten sie aus und nahm ihnen die AutoniM-
weg. Hierauf überfielen die Banditen die Stadt Puente de
Jxtia , plünderten das dortige Lagerhaus und die Bahnstation
sowie einen soeben einsahrenden Eisenbahnzug aus , dessenM

. ^ ' . . Wenkomotive sie loskoppelten und in wilder Fah°rt ' weit/v ^ ^ '
ließen , in der Absicht, einen anderen fälligen Zug aur >paleisnna au brinaen und ausruvlündern <xnio ^
gleisung zu bringen und auszuplündern . Die Lokomotive ent
gleiste jedoch bald , ohne Schaden anzurichten . Der in Purch
de Jxtia stationierten Bundesgarnison gelang es nach ^
ständigem Kamps , die Banditen zu ^
der Automobile wieder zu erlangen. ^wen uno einen Äh
sämtlich unverletzt auf der Landstraße aufgesundem"
Kampfe wurden zahlreiche Banditen ' getötet oder ' verwunÄauch einiae Bundessoldaten wurden veickeUt-auch einige Bundessoldaten wurden verletzt . Der anierNn»n5
Botschafter Morrow verbrachte das Wochenende
-teile , wo der Neberfall geschah, ohne von den VorMo»etwas zu erfahren . ^

1. Juli:

3. Juli:

,21. Juli:

30. Juli:

21. Juli:
26. Juli:

3. Juli:

23. Juli:

Brrkenseider FamM «k?--Chromk
vom Monat Juli 1928.

g) Geburten:
Annemarie , Tochter des Gillocheurs Gottl . Kim»

und seiner Ehefrau Anna geb. Müller;
Wilhelm , unehelich;
Helene , Tochter des Goldarbeiters Friedrich UM

und seiner Ehefrau Emma geb. Jost;
Gertrud , Tochter des Graveurs Eugen Vollmer und

seiner Ehefrau Luise geb. Heim;
Walte «» Sohn des Zeichners Emil Ruff und smn

Ehefrau Klara geb. Walther.
b) Eheschließungen:

Max Stahl und Emilie geb. Oelschläger;
Richard Bleiholder und Helene geb. Roth;

ch Dterbesälle:
Christiane Hahh , geb. Dengler , 61 Jahre alte Ehe¬

frau des Schreiners Friedrich Hayh;
Maria Kuhn , geb. Kappler , 60 Jahre alte Ehej»

des Kabinettmeisters Gottfried Kuhn.
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empfehle in la frischer!
Qualität:
Feinste
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mn Senf,Wein,Tomaten.!
ZRemoulade, Maijonaise.Z

i '-.- und h/r Ltr.-Dosen
zu —.85 und 1.40.
Nordsee -Kabliau,

Räucher -Lachs,
Salm,

Oel -Sardiuen,
sSardelle « , offen undj

in Gläsern,
diverse Sorten Krise
und Wurstwaren.

Täglich frische
KN Tafelbutter

direkt ab Molkerei.
Pumpernickel,

offen und in Dosen
(stets frisch).

Prima
Ochsenmaulsalat

1 Pfd.-Dose 50 Pfg.

LUsäesM«
Neuenbürg,

Feinkost, Telefon 191.
6 Proz . Rabatt!

Verkaufe wegen Todesfall
mein Wohnhaus mit neu-
erbauter Scheuer und Stallung
mit mehreren Morgen Güter.
Licht, Kraft und Wasserleitung
ist vorhanden. Das Anwesen
wäre auch für einen Hand¬
werker geeignet. Liegt3 Min.
von der Bahn.

Wilh . Schach Wtw.
Illingen , O.A. Maulbronn,

Württemberg.

« « - Sein . »
Aus Anlaß der Wiederkehr des Berfassungs-

tages findet am Samstag , den 11 . August,
abends 8 ^ Uhr im Gasthaus z. Löwen eine

seitliche Seiet
statt mit Festrede, musikalischen, gesanglichen und
turnerischen Darbietungen hiesiger Vereine.

Die Einwohnerschaft wird zu dieser Feier
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Birkenfeld, 7. August 1928.
Schultheiß Fazler.

Sonntag , 12. Aug -, abends 8 Uhr,

Meisterbilder -Andacht
Bilderpredigt aus dem Leben Jesu.

Karten im Vorverkauf bei FrauS
Erwachsene 50 Mg.

choferu.Frl.Seyffer.
Samstag . 11. August , abends 8 Uhr,

Schüler 25 Pfg . (Erwachsene 50 Pfg .)

!80kvvem5««ir u.ow

R -e ^ ellnäLige ctire ^ ce
^ nacZ UI s , Ä H A s » -M-

dläliere Auskunft über klru-eisebeckingungen u. Ablsketen erteilt

KeveMsg : Ikeoäor WM, «sm»ir. i -m
Stuttgart : Reisebüro stomlnger , QenerglvertretunZ

äes IWrctckeutscbenUozrct, KöniZstraLe 15.

? kvrxIisim,  IkllWtstr , iVeiksrdergZlk . 3.
Das Haus für billige Violinen.

Ganze Schüler -Biolinen von Mk . 8.— an,
Dreioiertel Schüler -Violinen von Mk . 7.— an,
Halbe Schüler -Biolinen von Mk . 6.— an.
Ferner alle Sorten Musik -Instrumenten von Mk . 8.- an,

Gitarren . Zithern , Ziehharmonikas usw.

2 UVe ^ A 88 !US 8

für Kücheu.Haushalt, welches
kochen kann oder es erlernen
will, wegen Erkrankung des
seitherigen für 1. Sept. oder
1. Okt. Angebote mit Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen
an die Redaktion des Blattes
erbeten unter K. p . S027.

SsrrMsvvkM Mü - Ksttkr.

Bad Liebenzell.

MM SchMj

zu Kausen gesucht. Offerte mit
Preisangabe bei Ztr.-Abnahme

Karl Lindenmann.

«ge Röbel!
Ein -u.zweites . Kleider¬

schränke, 15. 20, 30 bis 65
Mk ,1 zweitrg . Eisschrank
30 Mk., pol . Vertiko 55
Mk., gut erhall. Küchen¬
schrank 25 Mk., Kredenz
35 u. 43 Mk. Stehpult 12
Mk.. eich. BüsseLL 110 Mk..
eich. mod. Wanduhr 30,
Dreh - u. Klavierstühle 4
bis 6 Mk., Plüschsofa 50
u. 55 Mk., mit Umbau 30
Mk. mehr, 2 gl . pol . Nacht¬
tische m. weist. Marmor
30 Mk.. lak . Nachttisch 9
Mk . Bettstellen , Röste.
Matratzen , Federbetten.
F. A.: Schüttle » Pforzheim,

Theaterstraße 10.

sehr gut erhalten, äußerst preis¬
wert abzugeben und zwar:

2 Stück 1 k»8.
2 Stück 2 S»8.
3 Stück 3 P8.

Aug . H. Sckeytt , Illingen
Württemberg.
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Hdie Flaschev.86 Psg.ans
Große Auswahl inMimi« :
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